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Rudolf Wederle: Baum im Spdtherdbjt. — A Lion: Der Stratoliner.

pummeln werde. Aber diesmal habe ich Neife-
pline. Iy will ndmlich nach S$Holymwood, dem
‘Filmzentrum der Welt.

Wieviel wurde iiber diefe Mdrdhenjtadt {chon
gefchrieben, und wie oft wurde in den berlodend-
ften Tonen iiber dag begliidte Sonnenland Kali-
fornien gefprochen! Hundertmal lag ich in bielen
Seitungen der MWelt von dem weltberiihmten fon-
nigen Siiden Kaliforniens; wo die Orangen und
die beften Fridhte der Welt wadien, da muff ¢3
dodh toirflich fhdn fein! Die vielumichriebene
,geheimnigbolle  Wunbderftadt” Holptwood, mit
den Paldften der Filmitarg und Multimilliondre,
die muB ih feben. Wie oft Habe id) in Jugend-
jabren dabon getrdumt und mid)y nad)y Ddiefer

Sddnheit gefehnt; jesst endlich foll mein Traum

in Grfiillung gebhen.

Dreieinhald Tage Hhabe idh ununterbrodhen im
Gxpref} 3u fahren, dann bin ich in Nogales. Drei-
einhald Tage fehe id) BVerg und Tal twedfeln;
fehe fruchtbares, faftiges Grlin mit oden, ber-
brannten Srdfern wedfeln. Dreieinhald Tage
find toir nidt fider, ob uns nicht Banditen {iber-
fallen und Hi8 aufd Hemd ausvauben. Liber drei-
filg Stunden fahre ih alfo {dhon, ohne einmal

Baum im

Du watft {o {hon im grimmen Kleid,
A8 golden flop pom Himmelsbogen
Dag Lidht durd) bdeine Blattermogen,
In glitckesheller Sonnengeit !
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vidhtig Berubigt {dhlafen 3u fénnen. OO wir woh!
heil ang Jiel fommen?

Der Einfadhbheit halber Hhabe idy am Bahnbhof
in Mexifo {dhon meine RKoffer ald Neifegepdd
aufgegeben. Th wollte im Jug rubig fdlafen
fénnen, denn e$ war mir 3u gefdhrlic), das Ge-
pdd im Abteil mitzufiihren. Und mit Redht, denn
twag nicdht feft angenagelt oder angehdngt ift,
wird geflaut. Reifende, die hre RKoffer im Ab-
tefl mitfiihren, haben fie am Gepddirdger mit
einer RKette, die wiederum mit einem SHloff ge-
fichert ift, feftgemacht. Im Jug toerden bon
einem Beamten der Eifenbahngefelfchaft RKetten
und Golffer an die Fahrgdfte verfauft. Soteit
haben mwir es in Curopa dodh) nodh nicht gebradyt,
daf tir dag Reifegepdd mit Ketten anbdngen
miiffen, damit e$ nidht geftohlen fird.

Die paar Tage durdh) Mexifo werde i) fchon
aushalten; die ewige Fabhrerei geht mir ztoar
{chon auf die Merven. BVon Nogales ausd toerde
idy die 500 Miles (750 Kilometer) durch Arizona
fiber die Gandwiifte nad) Kalifornien mit einem
Autobusg juriiclegen. Und twenn miv die ameri-
fanifchenr Grengbehdrden feine Einveifefchwierig-
feiten bereiten, dann bin i vorvausfidhtlih am
Gonntagnadmittag in Holhwood.

Spitherbit,

Jtun bift dur deines Schmucks beraubt;
Die kablen @fte feufzen trauernd,

In feuchten AMebel{dhleiern {dhauernd,
Und Stirme braufen um dein Haupt.

©® laf fie braufen, wild und kithn! —
Sdhon hoffft du {Hill dem Leng entgegen,
Wo neued Glitck wicd frol) fid) regen

In deiner Jweige jungem Griin.

Rubdolf Wederle.

Der Stratoliner — das erfte Flugzeug fiir dbie Stratojphdre.

Fliv verfdhiedene nordamerifanifdhe Luftfabhr-
linfien Baut bdie BVoeing Wircraft Company in
Geattle augenblidlidh eine Reihe bon Paffagier-
Slugzeugen, die fliv den Flugberfehr in den Hihe-
ren Luftfchichten beftimmt find, ndmlich in der
Tropo- ober Gubftratofphdre, der Luft{didyt, die

unmittelbar unter der Stratofphdre legt. ,Stra--

toliner” BHeifen diefe ftromlinienfsvmigen, {ebr
fchnellen Flugzeuge, deven Fahrgdjten alle Be-
{hwerden durdy RKalte oder ftarfe Luftberdiin-
nung in jener $6he erfpart bleiben. Die Probe-

fllige mit dem erften Gtratoliner f{ind glinjtig
auggefallen, und im Laufe deg Sommers werden
mindeftend neun dem BVerfehr {ibergeben werden.

e Hdbher ein Flugzeug fteigt, um fo geringer
werden Didhte und Drud der Luft, um fo jdhriel-
ler und gleidhfdrmiger twitd die Luftbetoegung
durd) Winde, um fo niedriger witd die Tempe-
ratur, ndmlidy durchfdhnittlich 6 Srad Celfius je
1000 Meter, fo daB in 10 000 Mieter Hohe eine
Temperatur bon etva minug 50 Grad Celfiug
berr{cht. Damit ift allerdings {don die Strato-
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62 A, Lion: Der Gtratoliner.

{phdre erreicht, in der, fo viel man weiff, Ddie
Jemperatur nidt toeiter abfintt. Jwifdhen diefer
fehr ftabilen Sone und der desd ,jdhweren” Luft-
Gflirtel8 mit feinem wed)felnden Wetter unmittel-
bar {iber dexr Grde liegen die ,Fabritrafen” dex
Gtratoliner. In diefer Ebene um 6000 Meter
Hohe Herum genieft der Flieger fdhon die mei-
f{ten Borteile Dder Gtratofphdre, obhne Dderen
Haupt-Nadteile, die auBevordentlih verdiinnte
Luft und die {ehr niedrigen Temperaturen, allzu-
fehr zu fpliven. Unabbdngig vom Wetter nabhe
der €rde, fann man in diefer Luftfdhidht mit
einer Temperatur von ettoa minug 25 Grad
Celfiug rechnen, mit halbweg gleidhmdfigen und
icbelfreien. Winden. Sturmivolfen (iegen ge-
wihnlich unterhalb diefer Sdhidht, und Sewitter-
somen {ind bier {o {dharf umgrenst, daff fie um-
flogen werden fonnen. Wolfen in diefer Hibhe
{find {o dlinn, daf fie nur nody tie feiner Naud)
wirfen. Oie Luft ift fo dlinn, daff das Flugzeug
bei normalem Kraftberbraud) Hobe Sefdhvindig-
feiten erreicht. Mt 2500 Prerdeftdrten, nidht gany
70 Prozent der Durchfdynittsleiftung, fann der
Gtratoliner in 6000 Meter Hiohe eine -Flugge-
{htoindigteit von 386 RKilometer je Stunde auf-
redhterhalten.

In diefer Hohe ift der Luftdrud faft auf */
de8 normalen abgefunfen, und die meiften WVeen-
{hen wiirden unter den unangenehmen Stdrun-
gen der Hdhen-Rrantheit leiden. Deshald wird
mit groferer Hobhe die in den RKdrper deg Stra-
toliners eingefaugte LQuft fomprimiert und er-
wdrmt, um innen einen Luftzuftand 3u fdhaffen,
der geringeren Hohen entfpricht. Um diefen Elinft-
lichen Uberdrud im Tnnern aufrecht ju erbalten
und ihm aud ftandsubalten, muf der Flugzeug-
fdrper pollfommen Tuftdicht und feine {dhtoeren
Slasfenfter drudfeft fein. Dadurdy werden neben-
bei die Fabrgerdufdhe ftarf herabgefest, fo daf
ein befonderd rubiges Fabhren gefichert ift.

Diefe Angleichung erfolgt, wdhrend der Stra-
toliner fteigt oder fdllt, vollfommen automatiidh,
fo daf das Flugzeug, obne Unbehaglichfeit fiix
die Fahrgdijte, in dexr Minute um etiwa 170 Meter
fallen fann, teil gleichzeitig der TUnnendrud
[angfam {o abfintt, alg fiele dag Flugzeug minfit-
lich nur um 91 Meter. Dadurch fann oftmals viel
Seit gefpart werden.

Der gange RKdrper des Stratoliners von der
Flugzeugfpige big sur Kiidhe einfdlieplich ift als
[uftdichter Jplinder gebaut, die Fradht- und Ju-
behorabteilungen unter dem Fufboden einge|dhlof-

fen. Die Widnde, einfdhlieflich Fenfter, Tiiren,
Durdhldffe, ténnen einem inneren {berdrud bon
etwa */; Wtmofphdren ftandhalten. Tatfddlid
wird aber nie ein Drucdunterfcdhied 3wifdhen
Aufen- und Innen-Wtmofphdve von mehr ald
etiva */; Atmofphdre exveicht merden. Durcdh einen
inneven Hberdrud von */; Atmofphdre witd 3. B.

‘eine Hohe von etwa 4500 Nieter fiir die Infaffen

in eine {dheinbare Hohe bon nur ettwa 2500 Meter
perwandelt, die flr jedermann ertrdglich ift,
wenn fie langfam erreicht wird. Frifche Luft, ein-
gefaugt durch) die Vorderfante der Tragflddhen,
wird durd) el durcdh die Motoren betriebene
Komprefforen zufammengedriicft und durdhy Det-
fen- und Gis-Cinldffe in den Flugzeugtdrper ge-
prefit. Oie verbrauchte Luft wird {iber eine Jwi-
fchenfammer in der Jubehdvabteilung unter Ded
abgelaffen. Die Frifdhluft wid durdy Flihrung
iber Dampfheiztorper getwdrmt. Die beiden bon-
einander vollfommen unabhdngigen Uberdrud-
und Heizfpfteme, jedes fliv fidy allein bereits aus-
reichend, fidhern felbfttdtig die Negelung des Tn-
nendrudsd und die Einbaltung einer gleihmdfi-
gen Temperatur. Daneben fann, wenn  ndtig,
durdh Handregelung eingegriffen werden. Jn der
Minute werden 11,3 Kubifmeter Frifdhluft, aus-
reichend fiiv 40 Perfonen, gugefiibhrt. :

Ganz abgefehen dabon, daf der Stratoliner
dag erjte Pajfagierflugzeug der Welt mit luft-
dichten Rabinen und automatifdher Snnen-Luft-
drud- und Temperatur-Negelung ift, ift er mit
feinem Gtromlinienfdrper mit freidrundem Quer-
{chnitt, dex ihm die Form eined gefliigelten Luft-
{chiffes gibt, auch fonft vecht bemerfenswert. €x
ift ein Tiefdeder mit bier Wright Chclone-Mo-

- toren von je 1100 Pferdefrdften b3w. 900 Pferde-

frdaften in 1800 Meter Hohe, mit eingiehbarem
Fahrgeftell, mit Hydraulifchen Bremfen mit 32,7
Meter Spanntoeite, 22,7 Meter Sefamtldnge,
5,3 Meter Hohe, mit einer Nuglaft (aufer den
Paffagieren) von 1,8 Tonnen bzw. 11,1 Kubit-
meter, mit Benzintants fiiv 826 und Oltanfg fliv
379 Liter. €r Hhat eine Befaung von 4 big 5
Rerfonen und ift fiiv 33 Tages- und 25 Nadht-
fabrgdfte eingevichtet. Bei mittlerer Fabhrge-
{hindigleit Hat dad Flugzeug einen Attions-
rabdiug von 3140 RKilometer, bei 3175 Kilogramm
zahlender Laft. Selbftverftdndlidh fann der Stra-
toliner feinen Flug audy dann fortfeen, toenn
pon feinen dier Mafdinen alle bi8 auf eine aufer
Betrieb gefest fein follten, natiiclich auf RKoften
bon Gefdhwindigleit und Hiobe.
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Blid in den (uftdicht abgefdhloffenen KBrper des Gtratoliners, des von Boeing in Seattle gebauten erften Paffa-
gier-Flugzeuges mit felbfttatiger Luftdrud- und Temperatur-Regelung. Dasd Flugzeug bietet, bon dev fibrigen Nug-
laft abgefeben, Naum fiir 33 Tages- und 25 Nadt-Fabrgdjte. Hinter der Piloten-RKabine in der Flugzeug-Nafe

liegt Dder $Herren-Anfleidevaum, dahinter liegen

bier gerdumige Rabinen mit je 6 Sien, bzw. 4 BVetten (die

exjten beiden Rabinen find flir die Nadt fertig gemadit),dann folgt der Damen-AUnfleideraum und gang Hinten die
Riide. Auf der linten Flugzeugfeite fieht man 9 weitere Seffel fiiv Kurzftreden-Vaffagiere.

Der Flugzeugtdrper ift bon vorn nach Hinten
_unterteilt in Piloten-Kabine, Herren-Antleide-
raum, dier Neife-Rabinen mit je fedhs Sigen, die
nadhts in je dier Vetten umgetvandelt toerden
tdnnen, Damen-Antleidevaum, Kiche. Wlle Fahr-
gaftrdume befinden {ich auf der redhten Seite ded
Siffes, o daf im Gang auf der linfen Geite
reichlich Naum {jt flir neun weitere Lehnfefjel.
Die pier Neifetabinen tdnnen nady dem Sang
su durdh) Vorhdnge verfchloffen toerden; fie find
fiir Ydngere Neifen gedadht, twdbhrend die neun
Cingelfige fliv Kurzjtreden-Paffagiere vorgefehen
find. 2AMe Gige find ungewsdhnlich bequem ge-
baut; jeder Seffel ift 25 Meter breit. Der Raum
swifden den Siriiden dient ur Aufnahme von

Bettzeug und Fabhrgaftgepdd. Tn toeniger als -

fiinf Minuten fdnnen die Gisreihen in BVetten
bon {iber zwei Meter Ldange umgewandelt twer-
den. Fenfter, Frifchlufteinldffe, Lefelampen und

Klingeln {ind fliv Unter- wie Oberbett glinjtig
gelegen. Die beiden Antleiderdume find befonders
gefdhmactboll und fomfortabel eingervichtet, mit
boll beleudyteten Gpiegeln, Warm- und Kaltwal-
fer, abgetrennten Toiletterdumen und im Her-
renraum fogar einer Gteddofe fiiv den in Amerifa
febr beliebten eleftrifdhen Mafier-Wpparat, Mit
je etwa 3 Quadratmeter Srundflddhe {ind diefe
Rdume fogar nodh) grdfer als die Kiidhe, die mun
2,6 Quabdratmeter grof ift, aber trosdem genug
Ellbogenfreibeit [dft, um fiir 33 Paffagiere warme
Meahlzeiten und Erfrifchungen beveiten 3u fonnen.
Gie enthdlt einen eingebauten Wdrmetifdh, Nei-
hen bon  IThermos-Behdltern, Gefdhirrgejtelle,
Leinenfchrant, Silberfdhubladen ufto., alled ideal
angeordnet filr {dhnelle BVedienung.

Die Filibrevfabine enthdlt alles moderne Ju-
bebor fiir Blindflug und Blindlandung. Alle
Griffe und Kontrollinftrumente {ind {o angeord-
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net, daff alles fiiv beide Piloten mit einem Min-
deftmafl bon Arbeit bequem jugdnglich und [es-
bar ift. Fiir einen dritten Piloten find &ig und
Tifdh vorgefehen.

Fiir einen Durdyfchnittsdienft von 12 Stunden
tdglich, jahraus, jabrein, gedadyt, ift der Gtrato-
{inex {o gebaut, daf feine BVerforgung und Uber-
padung ein Mindeftmaf an Jeit beanfprudht.
GSteueranlagen, Mafdyinen,  Jubehdranlagen,
Benzin- und Oltants find leicht ugdnglid).
Steuerfabel find in Nobrleitungen auBerhald dex

* Paffagierfabinen zufammen verlegt, fo daff fie
fehnell exveicht werden tonnen. Die Motoren fdn-
nen mit menigen Griffen aus ihren Eingelgondeln
genommen und ausgewedfelt twerden. Feder €in-
selteil der Mafchinen ift austaufdhbar, fnnerhalb
des Flugzeuges toie mit den entfpredhenden Tei-
[en anderer Stratoliner. Alles Jubehdr, toie Bat-
terien, Romprefforen, Tants fiir die Propeller-
Enteifer-Fffigleit ufto., find in einem Raum im
Boden ded Flugzeugtdrpers untergebradit, der
audh) wdhrend des Fluges ugdnglidh ift. Die
bier Brennfjtofftanfs find in den inneren Trag-

flachen-Ab{chnitten untergebradyt; fie tdnnen mit
einer Gefdhoindigleit von 568 Liter in der Mi-
nute gefiillt werden. Keine Brennjtoffleitung be-
findet iy innexhald des Flugzeugtdrpers. Durch
qufdglicdhe BVenzintants fann der Brennftoffvor-
rat bon 4826 auf 6435 Liter erhdht werden.

GStratoliner find Gangmetall - Flugzeuge bon
grofier Steifigleit. Feder der beiden Fliigel des
Cindeders Defteht aus drei Abteilungen, deren
beide inneven die vier Majdhinen-Gondeln tra-
gen. Durd) Gummi-Lagerungen und bollfommene
Stromlinienform wird Sdhwingungsfreiheit und
ruhiger Flug gefichert; Slbremfen im Fabhrgejtell
fidhern ftoRfreie Landung. €3 ift Borforge dafiir
getroffen, daf {ich todhrend der Fahrt fein €is
auf den ufenfeiten bildet.

Der Gtratoliner witd aud) als s131:1t>c1tffuggeug
mit 4505 RKilometer Aftionsradiug gebaut, mit
[uxuridfer KRub-Yusdftattung und allem dent-
baren RKomfort, wobei aufer den Hauptrdumen
eine Kapitdnstajiite mit ange{cdhloffenem Bett-
raum, eine fleine RKiiche, Gdfte- und Antleide-

rdume und ein Braufebad vorhanden find.
A, Lion.

Unter KRubas und Mlexikos heiper Sonne,
Von Geppl Popfinger.

Landerlaubnid nur gegen bar...

Bon der Gonne braungebrannte Eingeborene
begleiteten {hoimmend die in den Hafen bon
Havanna einlaufende ,Mexigue” und taudten
nad) Miingen, toenn die Paffagieve twelde {iber
Bord warfen. Nicht ein Cent entging den tollen
Burfden.

Am vorhergehenden Tag wwurden toir Hom
Sdiffsarzt geimpft, denn in den meiften tropi-
fchen Landern muf man im Befige einer Impf-
befdeinigung fein. Bei der Einfahrt in Havbanna
famen fubanifche Arzte an BVord, die dad Schiff
exft freigaben, nadidem Paffagiere und VBefat-
sung$mannfchaft unterfudht waren. Dann erft
durfte die ,Mexigue”, die uns in 18 Tagen bon
Guropa nad) Kuba getragen Hatte, an dexr Mole
anlegen.

Faft alle 3.-KlaB-Vaffagiere und die Hdlfte
der 2. und 1. RKlaffe ftiegen Hhier aus. Die Be-
amten der Fmigration waren mit hren Formali-
tdten bei den Pajfagieren {ehr jtreng. Feder, der
in Kuba an Land gehen und dort bleiben wollte,
mufite einen Sded von 150 Dollar vorzeigen.

Wer dag Geld nidht hatte, durfte nicht bom 6cf)1ff
herunter.

Tdh mollte audy flir einige Stunden dag Sdiff
perlaffen, um mir. Habanna ansufehen. Die BVe-
amten toollten mid) trog meines fubanifchen Bi-
fums nidht an Land gehen laffen, weil ich fiir
Mexifo gebucht hatte. Crft als Monfieur Coue-
toux, der Commiffaire der , Mexigue” einen Ga-
rantiebrief in HBhe vbon 5000 Francs fiir mid
ausitellte, Handigte mir der €hef der Imigration
einen Landungdausmeis aus. €3 urde mir aus-
driiclich erfldrt, daf i) bis fpdteftend diev Ubr
oieder auf dem Dampfer fein miiffe, fonft muf
die Bdhiffgfompagnie, die dodh fliv midh in dem
Glauben, daf idh beftimmt twieder urlicdtomme,
allerhand Geld deponiert hatte, den Vetrag an
die Cintvanderungsbehorde sahlen.

Gpaziergang in Habanna.

Fd) hatte natlivlid) niemals die Ab{idht, in Ha-
panna durchiugehen, vielmehr wollte ich mal die

“Gtadt und dor allem bdas €apitol fehen. Nad)

langievigen LVerhandlungen mit den Beamten
tlivmte ich (o8, Mit dem Taxi fojtet die Fabhrt bon
einem Gtadttell 3um anderen nur 25 Eents.



	Der Stratoliner - das erste Flugzeug für die Stratosphäre

